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CERCOPIS VULNERATA (ROSSI) VAR.CONFLUENS VAR.NOVA 
(HOMOPTERA, CERCOPIDAE)

Von Friedrich R. Heller, Stuttgart

Unsere Blutströpfchen-Zikade -und um diese handelt es sich 
hier - gehört zu den Schaumzikaden, deren Larven im Frühjahr 
für den sogenannten "Kuckucksspeiche1" verantwortlich sind. 
Sie ist ein Tier der Gras- und Krautschicht und von Anfang 
Mai bis Anfang Juni kann man sie, z.T. noch recht häufig, 
auf Naturwiesen, auf Brachland oder an Wegrändern finden.
In Färbung und Zeichnung (Abb.la) ist sie in unserem Faunen­
gebiet sehr konstant und ich habe unter tausenden von Tieren 
die ich schon gesehen habe, noch nie eine bemerkenswerte 
Variante oder Aberration gefunden. Wohl konnten die roten 
Flecke mal größer oder mal kleiner sein, aber das Zeichnungs 
Schema blieb immer das gleiche.
Um so bemerkenswerter ist der Fund eines Weibchens, bei dem 
die rote Zeichnung auf den Vorderflügeln völlig zusammenge­
flossen ist. Herr Prof.Dr. E. Möhn (SMNS) fand das Tier am 
oberen Weinbergweg am Kappelberg bei Fellbach. Die rote Fär­
bung nimmt gut 2/3 der gesamten Fläche der Vorderflügel ein. 
Der Clavus ist bis auf die äußerste Spitze rot ausgefüllt 
und mit einem großen ovalen Fleck im Corium verbunden (Abb. 
lc). Der Costalrand der Vorderflügel ist nur noch schmal 
schwarz und an der Basis zur Clavusnaht hin zu einer Spitze 
erweitert; den Flügelapex umrandet die schwarze Zeichnung 
und geht am Innenrand bis zur Clavusspitze zurück. Um das 
Tier besser ansprechbar zu machen, benenne ich diese Varian­
te von Cercopis vulnerata (Rossi)

var.confluens var.nova.
Das Tier wird in der Baden-Württembergischen Zikadensammlung 
am Staatlichen Museum für Naturkunde Stuttgart aufbewahrt 
und Herrn Prof. Möhn sei an dieser Stelle für die Über­
lassung des Tieres gedankt.
Fundort: Wttbg., Fellbach, Kappelberg, 13.6.1985.
Eine Nachsuche von mir am 20.6.1985, um weiteres Belegmate­
rial zu bekommen, blieb erfolglos. Durch den Einbruch des 
kalten Wetters war an diesem Tag nicht ein einziges Tier 
mehr von C. vulnerata (Rossi) zu finden. Die Hauptflugzeit 
dieser Art liegt doch im Monat Mai. Für Fundmeldungen mit 
Belegmaterial von Variationen dieser Art bin ich stets 
dankbar. Aus der Schweiz hat Melichar 1896 eine var.helvé­
tica beschrieben, bei der die roten Flecke sehr stark ver-
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größert sind. W. Wagner hat 1947 aus Thüringen die var.nico- 
lausi (Abb.lb) beschrieben, bei der die beiden roten Flecke 
im Corium zusammengeflossen sind.
Seit ca. 20 Jahren gibt es bei uns eine weitere schwarz/rot 
gefleckte Schaumzikade, die bei flüchtiger Betrachtung mit 
Cercopis vulnerata (Rossi) verwechselt werden könnte! Es ist 
Haematoloma dorsata (Ahrens), die in dieser Zeit aus dem 
Mittelmeerraum bei uns eingewandert ist. Sie ist etwas klei­
ner, lebt auf Kiefern (Biotop!) und unterscheidet sich durch 
den roten Costalrand der Vorderflügel von C. vulnerata, bei 
der dieser immer schwarz ist. H. dorsata (Ahr.) (Abb.ld) ist 
im Westen wohl schon über das Nahe-Mosel-Gebiet, über Luxem­
burg, Belgien bis in die Niederlande vorgestoßen, in Baden- 
Württemberg aber sind nur wenige Fundorte bekannt. Auch für 
Fundmeldungen mit Belegmaterial von dieser Art bin dankbar. 
In den ersten 8-10 Lebenstagen hält sich das Tier noch in 
der Gras- und Krautschicht unter Kiefern auf und siedelt 
erst später auf die Bäume über, wo sie durch ihr Saugen an 
den jungen Triebspitzen Vergällungen verursacht und zum 
Schädling werden kann.

d

Abbildung 1 : a) Cercopis vulnerata (Rossi)
Nominatform; b) C.vulnerata var.nicolausi Wg.; 
c) C.vulnerata var.confluens var.nova; d) Hae­
matoloma dorsata (Ahrens). Vorderflügel rechts.
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Der Fundort von C. vulnerata var.confluens var.nova liegt 
direkt an der oberen Weinberggrenze am SSW-Hang vom Kappel­
berg bei Fellbach. Das Biotop ist ein ca. 4 m  hoher Felsauf­
schluß mit sehr steiniger Grundsohle. Ein Biotop also, das 
wetterbedingt zu extremen termischen Verhältnissen inner­
halb der Mikroklimate führen kann. Ein Faktor, von dem wir 
wissen, daß er für bestimmte Zeichnungsmuster- oder Farb­
änderungen bei Insekten verantwortlich sein kann, wenn er 
in gewissen Entwicklungsstadien auftritt. In diesem Zusammen 
hang muß aber auch erwähnt werden, daß das Biotop unmittel­
bar noch im Bereich der Weinbergspritzungen liegt, wovon 
leider mehr oder weniger die gesamte Hochfläche des Kappel­
bergs betroffen ist. Nicht nur in der Gras- und Krautschicht 
macht sich die Verarmung der pflanzenfressenden oder -saft­
saugenden Insektenfauna bemerkbar, vor allem Bäume und 
Sträucher sind stark in Mitleidenschaft gezogen und wirken 
diesbezüglich fast steril! Dabei könnte biotopmäßig und 
floristisch der Kappelberg geradezu ein Dorado für Schmetter 
linge, Käfer, Zikaden usw. sein. Vergleichbare Bergkuppen 
ohne diese Vergiftungseinflüsse beweisen dies, wo es heute 
noch inselartig in der gesamten Landschaft Relikte wirklich 
seltener Arten gibt. Sicher waren diese Arten auch auf dem 
Kappelberg, aber man hat bislang versäumt, diesbezüglich 
faunistisch-ökologische Erhebungen zu machen, und wird somit 
leider nie mehr erfahren, welche Vertreter dieser Insekten­
gruppen den Kappelberg besiedelten, da sie durch die inten­
siven Weinbergspritzungen sekundär ein für allemal ausge­
rottet wurden!
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